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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Der überwiegend nasse, eutrophe Quellwald befindet sich südöstlich des "Fuchsberges" im stark relifierten, intensiv genutzten Ackerland. 
Dominierende Vegetationsform ist der Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald, in dem mehrere kleine Sturzquellen entspringen. Sie führen 
zu einem Graben, der den Wald von Nord nach Süd durchzieht in nicht quelligen Bereichen wächst der Rasenschmielen-Erlenbruchwald. Im 
mittelalten bis alten Bestand auf wenig gestörten Torf liegt sehr viel Totholz. Die Strauchschicht setzt sich fast ausschließlich aus dem 
Jungwuchs der Bäume zusammen. Der Standort ist von entwässertem Erlen-Eschenwald umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex remota Galeobdolon luteum
Galium palustre Glecoma hederacea Nasturtium officinale Poa trivialis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Urtica dioica

Aegopodium podagraria Cardamine amara Corylus avellana Dryopteris carthusiana
Euonymus europaeus Galium odoratum Geum rivale Geum urbanum
Scutellaria galericulata


